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rgendwie riecht es nach Abenteuer. Und
ein wenig nach Gummi. Wie neue Autos

eben so duften. In einem nagelneuen Klein-
transporter brechen am Freitagmorgen,
7.30 Uhr, sechs Dresdnerinnen auf eine 930
Kilometer lange Reise auf. Die trägt sie in
die zweitgrößte serbische Stadt – nach No-
vi Sad. Zehn Stunden Fahrt sind geplant.

Dort schlüpfen Dorothee Schönau, Ju-
liette Schneider, Juliane Thielsch, Ines Her-
schel, Elisabeth Kunick, Grit Albrecht und
die per Flugzeug nachreisende Annekatrin
Schulze vorübergehend ins deutsche Natio-
naltrikot. Bei der Maxi-Basketball-Europa-
meisterschaft des Weltverbandes Fimba. So
werden im Basketball die internationalen
Titelkämpfe der Oldies gekennzeichnet.

Zu denen gehören inzwischen auch die
besagten Dresdnerinnen, obwohl man es
ihnen kaum ansieht. Das Septett vom USV
TU Dresden stellt das Grundgerüst der
deutschen Frauen-Nationalmannschaft in
der Kategorie 30 Plus. Dem Titelverteidiger.
Dazu kommen jeweils eine Spielerin aus
Osnabrück, aus Berlin, Nördlingen und
München – sowie Jessica Höötmann vom
Bundesliga-Aufsteiger Bad Aiblingen. Da-
mit dürften die sieben Dresdnerinnen den
größten Anteil aller in Novi Sad antreten-
den deutschen Teams stellen – das sind
dann gleich mal 13 – in den verschiedenen
Altersklassen, versteht sich.

Diese Ballung kommt natürlich nicht
von ungefähr. Die USV-Frauen treten im re-
gulären Punktspielbetrieb gemeinsam für
den Regionalligisten USV TU Dresden an.
Das Team belegte in der abgelaufenen Sai-
son einen nicht für möglich gehaltenen
dritten Platz.

Das und eine gehörige Portion Abenteu-
erlust sind offenbar die Zutaten für die EM-
Reise. „Wenn wir uns nicht alle so gut ver-
stehen würden und genau wissen, wie die
jeweils andere tickt, kämen wir wohl auch

I
nicht auf so eine Idee“, erklärt Juliane
Thielsch. Die Wissenschaftlerin des Dresd-
ner Leibniz-Instituts für Festkörper- und
Werkstoffforschung hat wie viele ihrer
Teamkolleginnen für die eine EM-Woche
Urlaub genommen. Das kann man ulkig
finden – oder mutig, je nach der ganz per-
sönlichen Einstellung zu sportlichen Senio-
ren-Wettbewerben.

„Wann hat man schon mal die Chance,
irgendwo für Deutschland anzutreten“, be-
schreibt Thielsch den Charme der EM-Rei-
se. Für die investieren die Dresdnerinnen
auch privates Geld. Neben den 1400 Euro
Meldegebühren pro Mannschaft fallen Ho-
tel- und Fahrtkosten an – die sich dank des
Leih-Transporters der Dresdner Lex-Auto-
vermietung offenbar in Grenzen halten.
„Nicht zuletzt macht es uns Riesenspaß,
bei so einem großen Turnier anzutreten.
Da kann man sich auch mit anderen Natio-
nen austauschen“, ergänzt Annekatrin
Schulz, Fachärztin für Kinderchirurgie.
Weit mehr als 1000 Basketballer werden in
Novi Sad erwartet.

Warnung des Auswärtigen Amtes
Ausschließlich spaßig muss die Reise nach
Novi Sad übrigens nicht werden, kann sie
aber. Da sind die sechs Frauen optimistisch.
Allerdings hat das Auswärtige Amt der Bun-
desregierung seine Reise- und Sicherheits-
hinweise für Serbien per 23. Juni unter
dem Stichpunkt „Sicherheitshinweise“ wie
folgt aktualisiert: „Auch tagsüber ist erhöh-
te Vorsicht an Raststätten und Tankstellen
geboten. Es sind Einzelfälle bekannt, in de-
nen sich organisierte Banden darauf spezia-
lisiert haben, Fahrzeuge mit ausländischen
Kennzeichen zu überfallen.“

Doch selbst für diese Unwägbarkeit fällt
Grit Albrecht, die die deutsche Ü-30-Mann-
schaft coachen wird, eine ziemlich einfa-
che Lösung ein. „Wir tanken einfach in Un-
garn noch mal.“ Auch Benzin kann offen-
bar irgendwie nach Abenteuer riechen.

Sechs TU-Basketballerinnen düsen per Bus nach Serbien.

Auf ins
EM-Abenteuer

Von Alexander Hiller

Fünf von sieben Dresdner EM-Starterinnen: Dorothee Schönau, Grit Albrecht, Anne-
katrin Schulze, Juliane Thielsch (von vorn links im Uhrzeigersinn) sowie Juliette
Schneider (M.) fahren am Freitag nach Serbien. Per Kleintransporter. Der kleine
Mann rechts im Bild muss leider daheim auf seine Mama warten. Foto: Ronald Bonß

Dresden-Mitte wird
erstmals Sachsenmeister

Die Tennis-Männer vom SV Dresden-Mitte
haben in der Sachsen-Oberliga die Überra-
schung perfekt gemacht. Mit dem abschlie-
ßenden 9:0-Sieg beim Absteiger Blau-Weiß
Blasewitz III beendete das Team die Saison
ungeschlagen und holte erstmals den Titel.
Dem hohen Favoriten Blau-Weiß Blasewitz
II blieb nur der zweite Platz, Bad Weißer
Hirsch wurde Fünfter. Bei den Frauen kam
die Blasewitzer Reserve hinter dem Leipzi-
ger SC auf Rang zwei. (bec)

Podestplatz für
Dresdner Fechter

Bei der Fecht-Landesmeisterschaft der
Schüler in Bad Elster erreichten die Athle-
ten des Dresdner Fecht-Clubs einen Podest-
platz. Den ergatterte sich Liam Bretschner
im Herrenflorett der Jungs (Jg. 2004/05) als
Dritter. Sein Teamkollege Benjamin Engel-
mann wurde Siebenter. Im Klassement des
Damenfloretts kämpfte sich auch Leonie
Rieger auf Rang sieben. (ald)

Hirsche-Frauen feiern
den Klassenerhalt

Wie die in die 2. Tennis-Bundesliga aufge-
stiegenen Frauen von Blau-Weiß Blasewitz
konnten auch die Frauen vom TC Bad Wei-
ßer Hirsch jubeln. Mit dem 5:4 gegen Blau-
Gold Steglitz erkämpfte der Neuling den
dritten Saisonsieg und machte den Klassen-
erhalt perfekt. Nach den Einzeln war der
Ausgang beim Stand von 3:3 völlig offen. In
den Doppels machten schließlich Vendula
Zizkova und Katharina Vogg sowie Kapitän
Louisa Werner und Mandy Müller den Sieg
perfekt. (bec)

Borea holt Ex-Torhüter
Enrico Keller zurück

Bei Fußball-Stadtoberligist SC Borea be-
ginnt am 1. Juli eine neue Zeitrechnung.
Ex-Spieler Elvir Jugo tritt sein Amt als neu-
er Sportchef im Jägerpark an. Der 37-Jähri-
ge wird zugleich die erste Männer-Mann-
schaft als Chefcoach betreuen, die mittel-
fristig in die Landesliga zurückkehren soll.
Erster Neuzugang des Ex-Oberligisten ist
Enrico Keller. Der 1,97 m große Keeper
spielte einst mit Jugo für den SC Borea, war
zuletzt Spieler und Torwarttrainer beim
SSV Neustadt/Sachsen. In gleicher Konstel-
lation wird der 37 Jahre alte Schlussmann
bei den Dresdnern aktiv werden. (js)

Turniersieg für Gitterseer
Badminton-Ass

Beim 4. Markkleeberger Neuseenland-Cup
ging es zum letzten Mal um Punkte für die
Badminton-Sachsen-Rangliste. Dresdner
Aktive trumpften dabei stark auf. Mit dem
Turniersieg im Männer-Einzel sicherte
Tom Wendt den wertvollsten Erfolg. Der
26-Jährige vom SC Gittersee setzte sich im
Endspiel gegen den Ex-Dresdner Alois Hen-
ke (Gera) durch. Im Frauen-Doppel gewann
Linda Scheithauer (TSV Dresden) mit der
Leipzigerin Jenny Bayger. (bec)

Ssuschke-Voigt tritt
beim Beach Masters an

Am Wochenende gibt es auf dem Altmarkt
ein Wiedersehen mit der 250-maligen Vol-
leyball-Nationalspielerin Corina Ssuschke-
Voigt. Die 33-Jährige, zuletzt 2014 beim
DSC, tritt beim Dresden Beach Masters mit
ihrer Partnerin Anne Richter an. Spielbe-
ginn ist an beiden Tagen 9.30 Uhr. (SZ)
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Mit dem „Rainer Hampel Gedenkturnen“
wurde die 29. Dresdner Turnpokalrunde in
Meißen fortgesetzt. Acht Mannschaften
der Leistungsklasse 2 und 3 kämpften um
die begehrten Gedenkpokale.

In der Leistungsklasse 2 holten sich Pes-
terwitzer Turner überlegen mit 114,15
Punkten die Trophäe. Gastgeber Meißen/
Weinböhla kam mit 109,30 Punkten auf
den zweiten Platz vor dem USV TU Dresden
(107,85). Auch im Einzelklassement siegte
mit Tobias Krebs (58,40) ein Pesterwitzer
Athlet, der Philip Jäckel (Meißen/Weinböh-
la/56,25) und Axel Sitter (USV TU/56,15) auf
die Plätze verwies. Im Pokalfight der LK3
setzten sich die Turner des SV Wesenitztal
ebenfalls souverän mit 166,65 Punkten
durch – vor Possendorf (156,20) und dem
Turnteam Meißen/Weinböhla (154,05). Ne-
ben dem Mannschaftssieg holten die We-
senitztaler ein Triple in der Einzelwertung.
Heiko Müller gewann die Konkurrenz mit
58,95 Punkten. Talent Domenic Roch
(55,90) und Martin Weißner (54,95) mach-
ten den Dreifachsieg perfekt. In beiden
Klassen fehlten allerdings die favorisierten
Turner des SV Felsenkeller Dresden. (jgö)

USV-Riege sichert sich
das Silber-Podest

Zugegeben, Novak Djokovic und Roger Fe-
derer machen weiter einen Bogen um
Dresden. Die ganz große Tennis-Welt tobt
eben anderswo.

Und doch könnten, spitzfindig formu-
liert, am Wochenende einige künftige He-
rausforderer von ebenfalls späteren Ten-
nis-Weltstars auf der Anlage am Weißen
Hirsch aufschlagen. Beim Juniorenturnier
des Deutschen Tennis-Bundes (DTB), den
„Hirsche Junior Open“. In den Altersklas-
sen U12 und U18 messen sich die derzeit
besten Dresdner Nachwuchsspieler mit
Gästen aus Berlin, Leipzig, Crimmitschau
oder Freiberg. Eine kleine ostdeutsche Leis-
tungsschau also. Für starke Platzierungen
beim Hirsche-Turnier können die Besten
Punkte für die deutsche Rangliste sammeln
und sich in dieser also verbessern. Wettbe-
werbsangebote dieser Güteklasse sind sel-
ten in Sachsen. „Drei bis vier solcher Tur-
niere finden pro Jahr in Sachsen statt“, sagt
Louisa Werner, Öffentlichkeitsbeauftragte
des Gastgebers. Die junge Dame ist vom
Fach. Im Vorjahr holte sie sich den Sach-
senmeistertitel der Frauen.

Um die Ebbe solcher hochkarätigen
Nachwuchsturniere in Sachsen zu stoppen,
fragte der Sächsische Tennis-Verband (STV)
im letzten Jahr beim zweitgrößten Dresd-
ner Tennisverein nach, ob Interesse an der
Austragung bestünde. Offenbar rannte der

Verband am Weißen Hirsch offene Türen
ein. Der Klub investierte viel Herzblut und
zwischen 1000 und 1500 Euro Budget für
die Premiere des Nachwuchs-Turniers.
Fortsetzung ausdrücklich erwünscht.

Starkes Premierenfeld
Das hängt natürlich auch vom Auftakt ab.
„Wir wollen uns natürlich gern mit solch
einem Turnier etablieren. Ich denke, das
gehört als Verein auch mit zu unseren Auf-
gaben. Für die meisten dieser und ähnli-
cher Turniere müssen unsere Besten in die
alten Bundesländer fahren“, erklärt Louisa
Werner. Zum letztlich langfristigen Aufbau
des Wettbewerbs gehören neben weitest-
gehend ehrenamtlicher Organisationsar-
beit eben auch qualitatives und quantitati-
ves Wachstum. Für die Premiere am Wei-
ßen Hirsch darf sich zumindest das Teil-
nehmerfeld sehen lassen. Luft nach oben
ist natürlich immer – sowohl von der Mas-
se als auch von der Klasse.

In den beiden Altersklassen sind insge-
samt etwa 50 Mädchen und Jungen aus
Sachsen, Berlin und Thüringen in Aktion.
Zu den heißesten Dresdner Anwärtern zäh-
len in der U18 Paul Trabitzsch, Paul-Philipp
Schön, Johanna Wirlitsch (alle Blasewitz)
sowie in der U12 Robin Benz, Franz-Ludwig
Mager (beide Weißer Hirsch) und Bruno Jo-
hannes (Blasewitz). Benz ist beispielsweise
aktueller sächsischer Hallen-Landesmeis-
ter. Allerdings könnten bei den U-18-Mäd-
chen natürlich auch die Blasewitzer Talen-
te Lina Lächler (16) und vor allem Emily
Welker (15) das sportliche Niveau des Fel-
des anheben. Aber die beiden Nachwuchs-
spielerinnen sind anderweitig unterwegs.
Der erste Aufschlag erfolgt am Freitag, 17
Uhr, Spielbeginn am Sonnabend und Sonn-
tag ist jeweils für 9.30 Uhr geplant.

Wie der zweitgrößte Tennis-Verein
ein Junioren-Turnier aus der Taufe hebt

TC Bad Weißer Hirsch bietet den
heimischen Talenten in U12 und
U18 eine hochkarätige Alternative.
Noch kommen nicht alle.

Von Alexander Hiller
und Rolf Becker

Footballer können richtig sauer gucken.
Und das nicht nur auf dem Spielfeld. Des-
halb kann man sich die Mienen der Dres-
den Monarchs lebhaft vorstellen, als sie in
der Vorwoche nach dem eigenen souverä-
nen Erfolg über Düsseldorf (61:14) 24 Stun-
den später von einem sensationell anmu-
tenden Ergebnis aus Berlin erfuhren.

Die heimischen Rebels, Spitzenreiter
der Süd-Staffel in der German Football Lea-
gue (GFL), bezwangen den deutschen Meis-
ter Braunschweig mit 30:24 (7:7). Nicht we-
niger als eine Sensation. Im Vorjahr gingen
beide Duelle deutlich zugunsten des späte-
ren Champions aus (31:9, 40:23). „Was
Braunschweig teilweise geboten hat,
grenzte an Arbeitsverweigerung“, sagte
Dresdens Assistenzcoach Thomas Stantke.

Dass der frisch gebackene Sieger der eu-
ropäischen Königsklasse „Big Six“ in Berlin
auf einige verletzte und angeschlagene
Spieler verzichtete oder dies sogar musste,
lässt der Dresdner nicht als Ausrede gelten.
Quarterback Grant Enders musste zu-

schauen, auch Runningback David
McCants oder die Defensiv-Asse Sorie Bay-
oh und Jakub Malecki. Für den offenbar an-
geschlagenen Spielmacher Enders setzte
Braunschweig nicht den zweiten Quarter-
back ein, sondern mit Christian Bollmann
einen Spielertypen, der sonst als Receiver –
also als Ballfänger – aufgeboten wird.

„Das Ergebnis wirbelt unsere Saisonpla-
nungen durcheinander. Wir sind jetzt auf
Schützenhilfe angewiesen“, sagt Stantke.
Und zwar im Kampf um Platz zwei in der
Süd-Staffel. Der Rückstand auf die Berlin
Rebels (11:1), die die Monarchs (9:5) gar
nicht auf der Rechnung hatten, beträgt be-
reits vier Minuspunkte. Braunschweig (8:2)

rangiert aufgrund der weniger erzielten
Pluszähler noch hinter Dresden.

„Wir müssen unseren Job machen. Und
möglichst alle Spiele gewinnen“, sagt der
41-Jährige. Zu den sieben noch zu absolvie-
renden Partien gehören auch die Heimspie-
le gegen die Rebels (13. August) und Braun-
schweig (27. August). Zunächst aber steht
in Berlin eine Aufgabe an, die man getrost
als Pflichtnummer bezeichnen kann. Am
Sonnabend gastieren die Dresdner bei den
Berlin Adler. Das Hinspiel gegen den der-
zeitigen Tabellensechsten gewannen die
Sachsen Anfang Mai mit 71:20. „Unsere Of-
fense ist derzeit nur schwer zu bezwingen.
Das wird auch Berlin spüren“, sagt Stantke.

DieMonarchs glauben anWettbewerbsverzerrung
Dresdner Footballer sind durch
die Sensationsniederlage des
Titelverteidigers in Zugzwang.

Von Alexander Hiller

Verraten Sie uns:

Wer wird Fußball-Europameister?
Mit etwas Glück gewinnen Sie tolle Preise rund um die EM!

So einfach funktioniert‘s: E-Mail oder Postkarte mit Ihrem EM-Tipp,
SZ-Card-Nummer und dem Stichwort „Europameister“ an Sächsische Zeitung,
SZ-Card, 01055 Dresden oder sz-card@ddv-mediengruppe.de senden.
Einsendeschluss ist der 4. Juli 2016 (Datum des Poststempels oder
E-Mail-Eingang). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TOOOOOR!

GEWINNSPIEL

PUMA Fußball
„„„evoPower 2.3 Matchhh“

(Datum des Poststempels oder 
E-Mail-Eingang). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

„evoPower 2.3 Match“

Niederegger
Marzipan
Klassiker
Variationen,
300 g

Olympus Kamera TG870

Ültje
Kessel-
Nüsse,
125 g-
Beutel

Marzipan-Eckbbbääälle, 50 g

SZ vom 24.06.2016

Manfred
Hervorheben


